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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Le 27 septembre 2018, le Conseil des Etats a adopté le postulat déposé par Ruedi Noser
(plr, ZH) en vue d'une meilleure défense des intérêts de la Suisse dans les relations
transfrontalières avec l'Allemagne. L'intervention du député zurichois s'inscrit
notamment dans le contexte des discussions se rapportant à l'aéroport de Zurich,
dossier épineux sur lequel Suisse et Allemagne peinent à s'accorder et ce depuis de
nombreuses années – au mois de mai 2018 l'Allemagne refusait toujours de donner son
aval à la modification du règlement d'exploitation 2014 de l'aéroport de Zurich,
bloquant partiellement certaines mesures destinées à une amélioration de la sécurité
du trafic aérien. 
Le sujet n'a suscité que peu de commentaires dans les rangs de la chambre haute. Tout
en se déclarant favorable au postulat, Anita Fetz (ps, BS), a néanmoins appelé à une
interprétation neutre de la situation, rappelant que le canton de Zurich détenait
également sa part de responsabilité dans les tensions entourant la question de
l'aéroport. La sénatrice est revenue en outre sur les excellentes relations économiques,
sociales et culturelles établies entre la région de Bâle et le sud de l'Allemagne, tout en
souhaitant que cette entente cordiale se perpétue à l'avenir.
Le Conseil fédéral s'était auparavant également prononcé en faveur de l'acceptation du
postulat. 1

POSTULAT
DATUM: 27.09.2018
AUDREY BOVEY

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Luftfahrt

Par ailleurs, la grande chambre a transmis le postulat Leutenegger Oberholzer (pe, BL)
invitant le gouvernement à obtenir la création, pour l'aéroport de Bâle-Mulhouse,
d'un organe de contrôle indépendant, regroupant des représentants de tous les
milieux concernés, et chargé de contrôler les nuisances (bruit et pollution) du trafic
aérien et de faire des recommandations en vue de leur atténuation. 2

POSTULAT
DATUM: 22.06.1990
SERGE TERRIBILINI

Le Conseil national a transmis comme postulat la motion Longet (ps, GE) demandant
que le gouvernement élabore une conception de la navigation aérienne en Suisse. Cela
devrait comprendre un plan directeur définissant les perspectives de la navigation
aérienne, ainsi qu'un programme permettant d'arriver à une réduction des charges que
l'aviation fait peser sur l'environnement. 3

POSTULAT
DATUM: 04.10.1991
SERGE TERRIBILINI

La Chambre basse a en outre transmis au Conseil fédéral un postulat Ménétrey-Savary
(pe, VD) le chargeant de présenter un rapport concernant les mesures susceptibles de
réduire les effets nuisibles des transports aériens sur le climat. Le gouvernement doit
notamment étudier les possibilités de transfert modal, d’introduction de taxes sur le
kérosène et les émissions de CO2, ainsi que d’amélioration de l’efficience énergétique
des transports aériens. 4

POSTULAT
DATUM: 21.03.2007
NICOLAS FREYMOND

Suite au crash d’un avion expérimental en pleine ville de Bâle, en juillet 2007, la
conseillère aux Etats Anita Fetz (ps, BS) a déposé un postulat demandant au Conseil
fédéral d’examiner l’opportunité d’augmenter la couverture d’assurance
responsabilité civile des propriétaires d’avions amateurs. Les sénateurs ont transmis, à
l’unanimité moins 3 abstentions, le postulat au gouvernement. 5

POSTULAT
DATUM: 19.03.2008
NICOLAS FREYMOND
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Stillschweigend lehnte der Nationalrat ein Postulat Fiala (fdp, ZH) ab, das die
Ratifizierung des Änderungsprotokolls zum Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) mit
Deutschland von einer Lösung des deutsch-schweizerischen Fluglärmstreits abhängig
machen wollte. Die Grosse Kammer teilte die Befürchtung der Regierung, dass
zusätzliche Bedingungen das DBA gefährden und Neuverhandlungen notwendig machen
könnten. 6

POSTULAT
DATUM: 17.06.2011
SUZANNE SCHÄR

Gegen den Willen des Bundesrats nahm der Ständerat ein Postulat Lombardi (cvp, TI)
an, das aus regionalpolitischen Überlegungen die Prüfung einer Anschubfinanzierung
für die von Privaten geplante Wiederaufnahme der Fluglinie Lugano–Belp verlangte.
Diese von Crossair bediente Strecke war nach dem Swissairgrounding eingestellt
worden. Der Bundesrat hatte vergeblich argumentiert, dass er in der Sicherstellung
eines Tessiner Anschlusses an einen regionalen Hub für europäische Destinationen
keine gemeinwirtschaftliche Verpflichtung sähe. 7

POSTULAT
DATUM: 15.12.2011
SUZANNE SCHÄR

Zwei inhaltlich praktisch identische Postulate Häberli-Koller (cvp, TG)  im Ständerat und
Walter (svp, TG) (13.3426) im Nationalrat, beide eingereicht am 12. Juni, fordern den
Bundesrat auf, in einem Bericht aufzuzeigen, wie der Staatsvertrag bezüglich des
Betriebs des Flughafens Zürich umgesetzt werden soll. Insbesondere die faire und
angemessene Abwicklung der An- und Abflüge müsse sichergestellt werden. Begründet
wurden die beiden Postulate mit der grossen Unsicherheit der Regionen darüber, wie
stark sie von neuen Anflugregimes betroffen sein würden. Die Klarheit über die
Umsetzung des Staatsvertrags sei eine Notwendigkeit zur Führung einer
innerschweizerischen Debatte. Der Bundesrat erklärte sich einverstanden mit dem
Anliegen und beantragte die Annahme. Beide Kammern nahmen die Postulate im
September des Berichtjahres an. 8

POSTULAT
DATUM: 27.09.2013
NIKLAUS BIERI

Mit einem Postulat bat Nationalrat Guhl (bdp, AG) im März 2018 den Bundesrat, zu
prüfen, wie die Identifikation von Drohnen und ähnlichen Flugkörpern aus der Distanz
erfolgen könnte. Da Drohnen erst ab einem Gewicht von 30 kg eine Bewilligung
benötigten, sei eine Mehrzahl der Drohnen nicht registriert. Gefährde eine Drohne den
Flugverkehr oder die Sicherheit von Menschen, so sei der Mensch, der die Drohne aus
der Ferne steuere, kaum zu eruieren. Drohnen müssten deshalb aus der Distanz
identifiziert werden können, um fehlbare Drohnenpiloten zur Rechenschaft ziehen zu
können. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats und verwies auf laufende
Bemühungen und Projekte des BAZL und der Schweizer Flugsicherung Skyguide. Der
Nationalrat nahm das Postulat im Juni 2018 ohne Widerstand an. 9

POSTULAT
DATUM: 15.06.2018
NIKLAUS BIERI

Ein Postulat zur Überprüfung der Bewilligungspraxis bei Flugshows, eingereicht von
Nationalrätin Feri (sp, AG) im März 2017, sollte den Bundesrat verpflichten, die
Durchführung von Flugshows einzuschränken, zu verbieten oder zumindest das
Bewilligungsverfahren zu verschärfen. Die Postulantin begründete ihren Vorstoss mit
dem Unfallrisiko, den aus Unfällen resultierenden Kosten sowie den Lärmemissionen
und der Luftverschmutzung. Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats, da
für eine Bewilligung schon heute die Einhaltung hoher Sicherheits- und
Umweltanforderungen nötig sei. Ein Verbot von Flugshows erachte die Regierung als
«unverhältnismässig». Im Nationalrat, der das Postulat im März 2019 behandelte,
stimmten nur gerade die Fraktionen der Grünen und der SP für das Postulat, welches
mit 133 zu 55 Stimmen (keine Enthaltungen) abgelehnt wurde. 10

POSTULAT
DATUM: 05.03.2019
NIKLAUS BIERI

Die SiK-NR reichte im Januar 2021 ein Postulat ein, mit welchem die Sicherheitslage
der Schweiz angesichts der Drohnentechnologie erläutert werden soll. Der Bundesrat
müsse aufzeigen, «welche Auswirkungen die Drohnentechnologie auf die Sicherheit der
Schweiz hat, wie sich die Schweiz gegen mit Drohnen geführte feindliche Aktionen
wappnen kann und wer in diesem Bereich zuständig ist». Der Bundesrat beantragte die
Annahme des Postulats.
In der Sommersession 2021 wurde der Vorstoss vom Nationalrat behandelt, wo Ida
Glanzmann-Hunkeler (mitte, LU) die im Postulatstext aufgeführten Ziele noch einmal
erläuterte. Verteidigungsministerin Amherd führte aus, dass die Anzahl an Drohnen, vor
allem kleinere, frei verfügbare Drohnen bis 30 kg, zunehmen werde. Diese kleineren

POSTULAT
DATUM: 08.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Modelle stellten bezüglich der Schutzmassnahmen eine grosse Herausforderung, ja gar
eine Bedrohung, dar, da sie für herkömmliche Überwachungsmittel nicht leicht zu
erkennen seien. Aufgrund dieser Tendenzen müsse die Entwicklung im Bereich der
Drohnentechnologie verfolgt werden. Nach diesem Votum nahm die grosse Kammer das
Postulat stillschweigend an. 11

Die KVF-NR wollte den Bundesrat im August 2021 mit einem Postulat beauftragen
darzulegen, wie CO2-neutrales Fliegen bis 2050 ermöglicht werden könne. Eine
Minderheit Rüegger (svp, OW) beantragte die Ablehnung des Vorstosses, der Bundesrat
wollte ihn hingegen annehmen. Der Nationalrat nahm sich in der Frühjahrssession 2022
des Themas an. Kommissionssprecher Matthias Jauslin (fdp, AG) stellte fest, dass sich
auch der Aviatiksektor bewegen müsse, wenn die Schweiz ihr Ziel, bis 2050 CO2-
neutral zu werden, erreichen wolle. In diesem Sektor gebe es aber spezifische
Herausforderungen, da es hier um andere Distanzen gehe und auch immer der
internationale Kontext berücksichtigt werden müsse. Auch gelte es zu bedenken, dass
die Entwicklung eines neuen Flugzeuges viele Jahre in Anspruch nehmen könne. Die
Fragen nach der Finanzierung, der Herstellung von synthetischen Treibstoffen sowie
der internationalen Koordination müssten deshalb zeitnah angegangen werden. Diesem
Votum hielt Monika Rüegger entgegen, dass die Stimmbevölkerung im Sommer 2021 das
CO2-Gesetz, das eine Flugticketabgabe enthielt, abgelehnt hatte. Diese Entscheidung
gelte es zu respektieren; es gehe nicht an, dass «die vom Volk abgelehnten Ziele über
Umwege, durch das ‹Hintertürli›», wiedereingeführt würden. Zudem habe die ICAO
2019 das Projekt CORSIA gestartet, in dessen Rahmen die beteiligten Fluggesellschaften
ihre CO2-Emissionen reduzierten respektive kompensierten. Schliesslich unterlägen
Flüge innerhalb der Schweiz und von der Schweiz in EWR-Staaten bereits dem
Schweizer EHS.
Verkehrs- und Umweltministerin Sommaruga vertrat die Ansicht, dass die Flugbranche
klare Vorgaben brauche, wie sie ihren Beitrag zur Klimaneutralität leisten könne, und
dass genau diese Fragen mit dem geforderten Postulatsbericht beantwortet werden
könnten. Die offenen Fragen würden selbstverständlich im internationalen Kontext
angegangen. Das habe der Bundesrat im Übrigen auch im Rahmen der Vorlage zum
neuen CO2-Gesetz so gehandhabt; in Abstimmung mit den Regeln in der EU habe er
eine Pflicht zur Beimischung von erneuerbaren Flugtreibstoffen beim Kerosin
vorgeschlagen. Im Anschluss sprach sich die grosse Kammer mit 128 zu 48 Stimmen bei
3 Enthaltungen klar für Annahme des Postulats aus. Die ablehnenden Stimmen
stammten allesamt von Mitgliedern der SVP-Fraktion. 12

POSTULAT
DATUM: 24.08.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Umweltschutz

Lärmschutz

Wegen des grossen Anteils des grenzüberschreitenden Verkehrs ist es bei der Luftfahrt
entscheidend, mittels internationaler Abkommen über die Typenprüfling die
Lärmbekämpfung zu vereinheitlichen. Der Nationalrat überwies deshalb zwei Postulate,
welche vom Bundesrat eine Intensivierung seiner Bemühungen auf diesem Gebiet
fordern. Ebenfalls gegen den Fluglärm richtet sich die im Frühjahr lancierte
Volksinitiative «gegen die schädlichen Auswirkungen des Fliegens». Sie verlangt unter
anderem eine Verschärfung des Nachtflugverbotes und die Mitbestimmung des Volks
bei Flughafenerweiterungen und -neubauten. 13

POSTULAT
DATUM: 09.03.1978
HANS HIRTER

Le Conseil national a transmis le postulat Loeb (prd, BE) qui prône l'introduction d'une
taxe d'atterrissage sur les aéronefs en fonction du bruit émis, ceci afin d'inciter à la
réalisation d'appareils moins bruyants. 14

POSTULAT
DATUM: 06.06.1991
SERGE TERRIBILINI
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Klimapolitik

Der Ständerat schrieb im Herbst 2019 das von Felix Gutzwiller (fdp, ZH) eingereichte
Postulat «Grundlagen für eine faktenbasierte Klimapolitik» im Rahmen der Debatten
zum CO2-Gesetz ab. 15

POSTULAT
DATUM: 25.09.2019
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) BO CE, 2018, p. 789 ss.
2) BO CN, 1990, p.1266s.
3) BO CN, 1991, p. 1973 s.; BO CN,1991, p. 1973 s.
4) BO CN, 2007, p. 502.
5) BO CE, 2008, p. 192 s.
6) AB NR, 2011, S. 1267; SoZ, 13.3.11.
7) AB SR, 2011, S. 1886; SN, 8.11.11.
8) AB SR, 2013, S. 901; AB NR, 2013, S. 1747.
9) AB NR, 2018, S. 1155
10) AB NR, 2019, S. 60
11) AB NR, 2021, S. 1136
12) AB NR, 2022, S. 511 ff.
13) AB NR, 1978, S. 407 f.; AB NR, 1978, S. 408 f.; JdG, 29.4.78; NZZ, 24.6.78; TA. 4.7.78.
14) BO CN, 1991, p. 1355
15) AB SR, 2019, S. 922 ff.
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